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Deutſchland.
Berlin d. 11. Juni. Dem Adjunktus und zweiten Geiſtlichen

an der Landesſchule zu Pforta, Robert Buddenfieg, iſt das Prä
dikat „Profeſſor“ beigelegt worden.

Der Prinz Adalbert von Preußen iſt heute früh von hier nach
Schloß Fiſchbach in Schleſien abgereiſt. Der Handelsminiſter Hr. v.
d. Heydt iſt geſtern nach Breslau abgegangen der Miniſterpräſident
Frhr. v. Manteuffel wird erſt heute Abend dorthin abgehen.

Jn der hieſigen katholiſchen Kirche wurde geſtern das Frohnleich
namsfeſt in glänzender Weiſe begangen.

Eine abermalige Einberufung der Provinziallandtage ſteht,
wie man der „Leipz. Z.“ ſchreibt, bevor und zwar ſoll ſie am Ende
des Monats Auguſt eintreten. Es ſollen von ihnen Gutachten über
die Provinzialordnung abgegeben werden.

Es iſt heißt es in einem berliner Briefe der Kölniſchen Zei
tung bereits mehrfach darauf hingewieſen, daß die Grenzzoll
verwaltungskoſten nach dem Ausſcheiden der ſüddeutſchen Staa
ten und ſelbſt der beiden Heſſen für Preußen nicht bedeutender wer
den können als jetzt, weil die Zolllinie gegen den Steuerverein weg
fällt. Die Koſten betrugen für Preußen mit Luxemburg durchſchnitt
lich 1,255,401 Thlr., für Baiern 307,196, für Sachſen 124,560, für
Württemberg 18,290, für Baden 299,142, für Kurheſſen 89440,
für das Großherzogthum Heſſen 8500, für Braunſchweig 160,730
Thlr., Summa 2,263,262 Thlr. Der Grenzzug des Zollvereins um
faßte 1106 deutſche Meilen, von denen als Maßſtab für die Verwal
tungskoſten auf Preußen 702, Luxemburg 27, Baiern 154, Sachſen
60, Württemberg 31/, Baden 67 Kurheſſen 26, Braunſchweig
66i/, Meile kommen. Dieſe betragen für die Meile 2046 Thlr. Die
Zollgrenzwache beſteht aus 4464 Grenzaufſehern zu Fuß, 589 Ober
aufſehern, zum Theil beritten, und 304 Obercontroleuren, ſo daß auf
die Meile 4 5 Aufſeher kommen.

Aachen, d. 7. Juni. Bereits ſind hier 3 Nonnen Klöſter ent
ſtanden, beſonders dadurch, daß ältere unverheirathete Damen, welche,
da ſie zu der Geſellſchaft gehörten, die das Gelübde gethan hatte,
keinen Akatholiken zu heirathen, alle Geſellſchaft zu vermeiden, wo
evangeliſche Civil- und Militär-Beamte waren und unvermählt geblie
ben waren, ihr Vermögen zuſammengeſchoſſen hatten. Die Je-
ſuiten predigen mit dem größten Beifall zur allgemeinen Erbauung
und die Kirchen ſind ſtets überfüllt. Auch in dem benachbarten
Städtchen Volz, zu Holland gehörig, ſonſt der Sitz der Proteſtanten
in dieſer Gegend, iſt ein franzöſiſches Nonnen Kloſter geſtiftet wor

den. (Spen. Ztg.)Schlangenbad, d. 8. Juni. Der Prinz von Preußen iſt mit
ſeinem Adjutanten, dem Major Grafen von der Goltz geſtern hier
eingetroffen.

Schleswig Holſtein. Die neueſte Poſt aus Kopenhagen
vom S. Juni bringt zwei Bekanntmachungen für die Herzogthümer
Holſt ein und Schles wig, betreffend die von den inſurrec
tionellen Regierungen geſtifteten Anleihen. Alle von
184851 in Schleswig Holſtein unter dem Namen von Staatsan
leihen, ſowohl freiwilligen als erzwungenen gemachten Schulden
i nicht anerkannt und für die Staatskaſſe für unverbindlich
erklärt. Die dazu gehörigen Verſchreibungen ſind der Staatskaſſe ge
genüber null und nichtig
Zt Sarg d. 10. Juni. Die heute früh zuerſt von der „Alt.
t gebrachten däniſchen Verordnungen in Betreff der Nichtaner
ine Ungültigkeits Erklärung der von der proviſor. Regie

rung (1848), der gemeinſamen Regierung (1848 und 49) und der
Statthalterſchaft (1849 und 50) kontrahirten Staatsanleihen haben
an der hieſigen Börſe eine nicht zu beſchreibende Aufregung, einen ſeit
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langer Zeit nicht erlebten paniſchen Schrecken hervorgerufen. Wir
ſahen und hörten Dänenfreunde par excellence, die vor Wuth ber
ſten wollten. Zwar war ſchon geſtern die ſchleswig-holſteiniſche
Zwangsanleihe um etwa 2 pr. Ct. gewichen aber es waren doch noch
an der geſtrigen Börſe bedeutende Poſten zu 76 gemacht und Lie
ferungskontrakte auf Juli abgeſchloſſen worden. Heute ſchwankte der
Cours zwiſchen 33 und 27; doch wurden auch einzelne Poſten zu
25 verkauft. Es iſt dies ein harter Schlag nicht blos für unſere
Börſe, ſondern auch für viele ſtädtiſche Jnſtitute und Privatleute in
Schleswig Holſtein. Jndeß haben wir uns zu den Dänen niemals
eines Beſſeren verſehen. Jhr Uebermuth überſteigt eben alle Grenzen.

Weit ſchmerzlicher indeſſen als dieſe däniſche Zwangsoperation be
rührt uns die im geheimen Staatsrathe Frederiks VII. (in welchem
der Mehrzahl nach Dänen ſitzen) beſchloſſene Zertrümmerung der
Kieler Univerſität. Die däniſchen offiziellen und offiziöſen Blät
ter nennen bereits Juſt. Ols hauſen (den Orientaliſten), L. Stein
(den Nationalökonomen), Ravit (den Statiſtiker, der in einer den
Dänen mißliebigen Weiſe ſich in der Grenzregulirungsfrage ausſprach),
Meyn (den Profeſſor der Medicin), Chalybäus (den Hiſtoriker
der Philoſophie), Pelt (den Theologen) und Scherk (den Mathe
matiker) als der Abſetzung verfallene. Zu ihnen fügt man noch den
Namen des (Juriſten) Prof. Chriſtianſen hinzu.

Die „Börſenhalle“ berichtet: Einer Verordnung des däniſchen
Finanzminiſteriums zufolge ſollen alle nichtamneſtirten SchleswigHol
ſteiner, welche ſich etwa auf den däniſch- weſtindiſchen Jnſeln be
treffen laſſen möchten arretirt werden.

Frankreich.
Paris d. 8. Juni. Die Händel zwiſchen dem „Moniteur“

und dem „EConſtitutionnel“ beweiſen auf das Schlagendſte, daß nicht
die Gegner der gegenwärtigen Regierung ihre ſchlimmſten Feinde ſind,
und daß die offiziöſe Preſſe nicht blos den Präſidenten der Republik
im Auslande compromittirt, ſondern daß ſie auch die Einheit der Au
torität beeinträchtigt, welche dieſes Regime ſchaffen ſoll. Die abſolu
teſte Preßfreiheit würde weniger Jnconvenienzen für die Regierung
haben als die arroganten Anmaßungen ihrer Anhänger. Mochte
Dr. Véron immerhin überzeugt davon geweſen ſein daß Granier de
Caſſagnac mit Vorwiſſen und Willen des Präſidenten ſeine Droharti
kel gegen Belgien geſchrieben hatte, ihm als dem Chef eines halboffi
ziellen Blattes ſtand es nicht zu, der Regierung ein Dementi zu ge
ben. Aber Hr. Véron iſt die fleiſchgewordene Eitelkeit, und ſeine Ma
rotte vor und unmittelbar nach dem Staatsſtreich war keine andere,
als für den Rathgeber des Präſidenten zu gelten. Dieſer ertrug eine
Zeit lang die Zudringlichkeiten Hrn. Vérons, als es ihm aber zu arg
wurde, ließ er ihn durch Hrn. v. Perſigny zur Ordnung rufen. Das
iſt das ganze Geheimniß von dem Zorn des Hrn. Véron. Sein Zorn
aber und ſein Mangel an der gewöhnlichſten Delicateſſe ändern Nichts
an der Thatſache, daß er in der Sache ſelber Recht hat. Nur der
Blödſinn kann glauben, daß Granier de Caſſagnac nicht im Auftrage
des Präſidenten der Republik geſprochen habe, und weil das franzöſi
ſche Publikum nichts weniger als blödſinnig iſt, ſo zweifelt es trotz
des Eingeſandt des „Moniteur“ nicht einen Augenblick an der offi
ziellen Jnſpiration des Hrn. Granier de Caſſagnac. Man kennt die
Abſichten des Präſidenten ſo wenig daß das „Journal des r
es nicht für überflüſſig hält, die Argumentation des rer
zu widerlegen. Was das Ausland betrifft, ſo iſt die ſaubere i e
ganz dazu geeignet, das Mißtrauen, welches ihm die Antecedentien
Louis Napoleon's einflößten, zu vergrößern, und nicht habe ſich
Glaubwürdigkeit fehlt es dem Gerüchte der König Leopo habe ſich
in einer Note an die großen Mächte über dieſe Chicanen und Dro

hungen beſchwert. r



Belgien cBrüſſel, d. 9. Juni. Die liberale Partei verliert eilf Stim
men in der Repräſentantenkammer; dies iſt das Reſultat der geſtri
gen Wahlen. Die Kammer beſteht nach dem Ergebniſſe dieſes Kam
pfes aus 59 liberalen, 45 clericalen und 4 neutralen Repräſentanten
es bleibt alſo noch eine ſichere Majorität von 10 Stimmen für erſtere.
Deſſen ungeachtet kann man ſich den Ernſt der Stellung nicht ver
hehlen, in welche das Miniſterium und ſeine Partei gebracht worden
iſt, wenn man Arrondiſſements wie Dudenarde und Aloſt ſieht, wel
che ihre liberalen Deputationen durch eine neue, ganz clericale er
ſetzen, wenn die Hauptſtadt Flanderns, die zweite Stadt des König
reichs, Gent, ihren liberalen Candidaten nur 30 Stimmen Majorität
bei etwa 6000 Wahlberechtigten giebt, während die Liberalen hier
ſeit mehreren Jahren an einen faſt unbeſtrittenen Erfolg gewohnt
waren. Man glaubt indeß, daß das Miniſterium der kritiſchen Sach
lage gewachſen ſein wird und daß es in einem Augenblicke ſeine Stel
lung nicht verlaſſen kann, wo ſo eben ſeine Freunde mit Muth und
Ausdauer für es gekämpft haben. Der König reiſt morgen nach
Wiesbaden ab. Ohne Zweifel wünſcht Se. Maj. aus einiger Entfer
nung die Jntriguen und die ſich abermals geltend machenden Cabalen
und Prätenſionen zu beobachten, um deſto beſſer die Maßregeln er
kennen zu können, welche dieſelben erheiſchen. (König Leopold traf
am 10. Juni Abends in Köln ein.)

Vermiſchtes.
Unter den neueſten Verleihungen des Ordens der Ehrenlegion

befinden ſich auch die folgenden an arabiſche Häuptlinge: Sidi-Mo-
hammed-es-Said-ben-Aly-Sheriff, Aga von Schellata. VI Akh-
bar-ben- Ahmed-ben-Mohammed el Morkan, Sohn des Kalifen
der Medſchjana. Ahmed-Khodja-Ould-ben- Achour, Neffe des
Sheik Bou-Arras. Die „Wehrzeitung“ bemerkt dazu: Wir müſſen
geſtehen, daß es uns zur beſonderen Beruhigung gereicht, keine dienſt
lichen Briefe an dieſe oder über dieſe Herren ſchreiben zu müſſen,
denn dergleichen Namen dürften denn doch den ſonſt kurzen und con
ciſen militairiſchen Geſchäftsſtyl etwas verlängern.

Die Trockenlegung des Harlemer Meeres ſchreitet nach den
letzten Nachrichten von dort nur langſam vorwärts. Die Urſache
davon iſt hauptſächlich darin zu ſuchen, daß der Waſſerſpiegel des
Meeres ſchon ſo tief geſenkt iſt, daß aus den tiefer liegenden Stellen
Canäle nach den Pumpmaſchinen, welche das Waſſer hinausfördern,
gegraben werden müſſen. Jm letzten Monat betrug die Senkung des
Waſſerſpiegels 11 Niederl. Zoll, und iſt derſelbe jetzt 15 Fuß preuß.
unter ſeinem Stande bei dem Beginn der Arbeiten.

Seit einiger Zeit unterhalten franzöſiſche und engliſche Blät
ter ſich viel von einem Talismane Karl's des Großen, der jetzt im
Beſitz des Prinzen Louis Napoleon ſein ſoll. Von diefem Talismane
giebt das in Aachen erſcheinende „Echo der Gegenwart eine Abbil-
dung und ſagt, daß es derſelbe ſei, den Karl d. Gr. ſtets bei ſich
trug und der an ſeinem Halſe gefunden ward, als man 1166 ſein
Grab öffnete. Es iſt ein goldenes Reliquarium von runder Geſtalt,
auf der Oberfläche mit koſtbaren Steinen beſetzt. Der mittlere Theil
beſteht aus zwei rothen über einander gelegten Saphiren, welche ein
Stück des wahren Kreuzes Jeſu einſchlüeßen. Jm Jahre 798 ver
ehrte Harun al Raſchid dieſen Talisman Karl dem Großen, wie
Marini Saneti secreta ſidelium crucis (Buch 3, Abth. 3, Cap. 6
u. 7) berichten. Der Clerus von Aachen machte dieſen Talisman un
ter dem damaligen franzöſiſchen Biſchofe Markus Antonius, am 23.
Thermidor Jahres XII., dem Kaiſer Napoleon zum Geſchenk.

Richard Wagners „Lohengrin“ auf dem Hoftheater
in Weimar.

Wenn ich in meinem früheren Aufſatze in Nr. 190 d. Z. Wagners
Reformverſuche auf dem Gebiete des muſikaliſchen Dramas darzuſtellen
verſuchte, wie ſie in Wagners theoretiſchen und practiſchen Werken zu
Tage liegen ſo ſei es mir nun erlaubt, jetzt auch den Eindruck zu
ſchildern, den das zuletzt erſchienene dramatiſche Kunſtwerk des genialen
Componiſten bei der wirklichen Darſtellung auf dem Hoftheater
in Weimar auf mich gemacht hat.

Mit Hülfe der detaillirten ſceniſſchen Bemerkungen welche Wag
ner ſchon im Klavierauszuge giebt, muß ſich der bühnenkundige
und muſikaliſch gebildete Leſer von der poetiſchen Geſtaltung dieſes
Kunſtwerkes jedenfalls eine klare und deutliche Anſchauung bilden kön
nen ja er wird ſich bei der nothwendigen Fantaſie Begabung dieſen
poetiſchen Gehalt weit mehr idegliſiren können, als es die beſte ſinn
liche Darſtellung nur immer vermag. Wäre dies nicht möglich, ſo wür
den ſich namentlich die Opernregiſſeurs a priori nie eine richtige Vor
ſtellung von dem dar zuſtellenden Werke machen können. Ganz anders
verhält es ſich mit dem rein muſikaliſchen Enſemble- und Or
chieſſt er Effecte. Beim Muſiker iſt auf der einen Seite das Dichten
und Schaffen für den Geiſt, und auf der andern Seite das Darſt el
len für die Sinne ſo ſehr zweierlei, daß oft die Darſtellung des Ge
ſchaffenen dem Schöpfer ſelbſt erſt vollkommenen Aufſchluß
über die Wirkung ſeines Werkes giebt. Sehr richtig fagt in dieſer Be
ziehung Prof. Biſchoff. Das „Hören““ des muſikaliſchen Kunſtwer
kes iſt die weſentliche Bedingung des Genuſſes und der Würdigung
deſſelben. Man könnte zwar einwenden, auch das reine Drama ver
langt. die Darſtellung auf der Bühne, die Ausführung durch ein Zu
ſammenwirken von Perſonen, die zu dem Dichter ung faähr in demſelben
Verhältniß ſtehen wie die Mitglieder einer Kapelle oder einer Opern
geſellſchaft zum Componiſten. Das iſt richtig in der „grauen“ Thyeo

rie, aber durchaus nicht in der grünen Praxis Kann ein Drama
gar nicht aufgeführt werden, oder wird es mittelmäßig oder ſchlecht
dargeſtellt, ſo bleibt immer der Genuß des Leſens, wobei nichts den
unmittelbaren Eindruck der Poeſie ſtört. Aber eben dieſer unmit
telbare Eindruck einer muſikaliſchen Compoſition iſt gar nicht zu
erreichen, denn das bloße Leſen eines Muſikſtücks (namentlich der Par
titur einer Sinfonie, Ouverture 2c., welche man noch nicht gehört hat)
vermag dieſen Eindruck kaum dem Eingeweihten zu geben, geſchweige
demjenigen, welcher blos Noten leſen kann oder gar dem großen Opern
publikum, das nichts als Gehör und Empfänglichkeit für Muſik mit
bringt. Für dieſe iſt, wenn ſie nur leſen können das Drama zugäng
lichz; die Muſikpartitur bleibt ihnen ein Buch mit ſieben Siegeln!
Ein ſolches Buch mit ſieben Siegeln iſt z. B. im Klavierauszuge be
trachtet die inſtrumentale Einleitung zum Lohengrin; man kann
dieſe myſtiſche Muſik grammatiſch zerlegt und begriffen haben und man
hat noch keine Ahnung von dem materiellen Effecte, den die Inſtru
mente wahrhaft zauberiſch hervorbringen die Tonwellen der Orche
ſterinſtrumente wehen uns wie Geiſterhauch an und durchſtrömen unſer
Gemüth im tiefſten Grunde. Solche unerwartete, ungeahnete Effect
momente gewahren wir im Laufe der Ausführung ſehr oft und es iſt
ſchlechthin nicht in Abrede zu ſtellen daß Wagner in der genialen Be
handlung des Orcheſters eine Meiſterſchaft bekundet, die wahrhaft be
wunderſnswerth iſt und eine ganz weſentliche Bereicherung der mo
dernen Opernmuſik genannt werden muß. Jn rein geſanglicher Be
ziehung dagegen hat mich die Wagnerſche Opernreform im Lohengrin
nicht ſelten unangenehm berührt; die vorherrſchend declamatoriſche
Haltung der Geſangpartieen und die complicirte Enſemble- Kunſt in
den Solo und Chorſtimmen drängt das melodiſche Element oft in
den Hintergrund ja es verſchwindet in unkennbarer Ferne, und tritt
uns nur in einzelnen Lichtpunkten wieder näher. Wagner hat das Re
citativ und das große Chor und Solo-Enſemble in dramati
ſcher Beziehung vervollkommnet; wollte er aber eine totale Opernreform
vollbringen, ſo mußte er die andern SoloGeſangformen, als: Arie,
Duett, Terzett c. auch reformiren, denn ſie ſind ebenfalls ganz we
ſentliche Beſtandtheile des muſikaliſchen Dramas. Wagner iſt
jedoch anderer Anſicht: er hat nur die „dramatiſche Wahrheit
zur vollſten Geltung gebrachtz die Solo Geſangformen, in wel
chen namentlich ſeit Mozart die „melodiſche Schönheit“ manife
ſtirt iſt, hat der dramatiſche Reformator der Neuzeit aus dem „Kunſt
werke der Zukunft verbannt! Eine prägnante Melodiecharacteriſtik,
eine muſikaliſche Auseinanderhaltung der dramatiſchen Perſonen iſt im
Lohengrin nicht vorhanden die Characteriſtik ruht in der poetiſchen
Haltung der dramatiſchen Perſonen und Situationen das Orcheſter aber
gehört ganz weſentlich zum Ausbaue und zur characteriſtiſchen Or
namentik des poetiſchen Ganzen. Der bisherige Opernorganismus iſt
im Lohengrin ſo verändert, daß man eben vom bisherigen Opern
ſtandpunkte aus das neue Werk gar nicht beurtheilen darf und kann.
Wagner hat im Lohengrin ſeine Opernreform beendet und aufs Beſtimm
teſte erklärt. „Jch ſchreibe keine Opern mehr.“ Wir haben in ſei
nen zukünftigen Werken nun eine Umgeſtaltung der eigentlichen „Tra
gödie“ zu erwarten. (S. Nr. 190 d. 3.)

Die Darſtellung des qu. Werkes auf dem Hoftheater zu Weimar
unter Liszts Direction war kunſtwürdig, ſo daß man die Jnten
tionen des Componiſten faſt überall verfolgen konnte; der Totaleindruck
iſt neu und unauslöſchlich; die Rückerinnerung an den gehabten Kunſt
genuß erhebt den Geiſt und entſchädigt weit hin für alle Mühſale des

proſaiſchen Lebens. G. Nauenburg.
Wollmärkte.

Hamburg, den 8. Juni. Von neuen mecklenb. VließW. ſind in den letzten Tagen einige kleine Partieen eingetroffen, welche für England zu 19 21
Sh. raſch gekauft wurden Und bleibt für ähnliche Waare ferner Frage von
alter Vließ- wurde etwas zu 20 Sh. begeben. Jn öſterreich. Pell haben ein
paar ſtarke Partieen zu 13 13 Sh. Nehmer gefunden. Jn einer letzte Woche
abgehaltenen Auction über beſchädigte Peru Wolle wurde zu 597, 6 Sh. und
für gewaſchene do. 7 Sh. bewilligt.

Poſen, den 9. Juni. Unſer Wollmarkt, der am 12. beginnen ſoll, wird
dann wohl ſchon ziemlich beendigt ſein, da ſehr viel Wolle bereits verkauft iſt
und eine Menge Käufer noch auf den Gütern herumreiſen und dort für die. Wolle
ſehr gute Preiſe zahlen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 14. Juni d. J. zu verhandelnden Sachen.
1) Lieferung des Feuerungsmaterials für's Hospltal.
2) Kündigung des Eontracts über Unterhaltung der Stadtuhren.
35 Erklärüng über ein Project zur Anlegung einer Chauſſeegeld

Hebeſtelle an der Eliſenbrücke.

Bekanntmachung.
Zum Ausgebot der Anfuhre von Zſcherbener Braun kohlen, welche die König

53liche Saline allhier in den Sechs Jahren 187 mit circa 80 90,000 Tonnen

jährlich benöthigt hat haben wir
am 19. d. M. Vormittags 11 Uhr

einen Termin in unſerem Vewaltungs zimmer anberaumt, wozu Reflektirende, die
eine Kaution von 800 Thalern zu beſtellen im Stande ſind, hiermit eingeladen
werden.

Die Bedingungen unter welchen das Ausgebot geſchehen ſoll ſind von jetztab in unſerer Wegſſtratur einzuſehen und haben ſich die an dieſem Termin Theil

nehmenden Licitanten, ſofern ſie nicht ſchon der Schörde als kauriont fähig bekannt
ſiad, durch ein maägiſtratliches überhaupt obrigkeitliches Atteſt zu
legitimiren, daß ſie obige Kaution leiſten können

Saline Halie, den 2. Juni 1852.
Königliche Salinen Verwaltung



V

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 11. bis 12. Juni.

Jm Kronprinzen Hr. Generallieut. v. Hirſchfeld u. Hr. Hauptm. u. Adjut.
v. Hippel a. Magdeburg. Die Hrru. Partik. v. Saldern a. Berlin v. Gö
ben a. Oſterholz. Die Hrru. Kaufl. Reiche a. Steitin, Hardt a. Lennep,
Großmann a. Rudolſtadt, Heymbach a. Prag, Radius a. Berlin Rötger a.
Bremen Mohrmann a. Brandenburg.

Stadt Zürich Hr. Gymn. Lehrer Koſark a. Nordhauſen. Hr. Sutsbeſ. v
Schulten a. Oſchersleben. Hr. Rittergutsbeſ. v. Veninga a. Saarbrücken-
Hr. Juſtizrath v. Klenke a Hildesheim. Hr. Lieut. v. Lichtenfeld g. Stutt
gart. Hr. Gutsbeſ. v. Brekenfeld a. Oldenburg. Die Hrrn. Kaufl. Heller
u. Scholz a Berlin, van der Voſch a. Köln, Junkers a. Rheidt, Funken a.
Fürth Werther a Nordhauſen Franke a. Bromberg.

Goldner Ring: Die Hrrnu. Pred. Bittkau a. Roſenwinkel, Freytag a. Thal
hauſen Hr. Cand. Glück a. Magdeburg. Hr. Stud. Metzke a. Berlin.

Engliſcher Hof:? Hr. Mechan. Köpler a. Kaſſel. Hr. Fabrik. Schädlich a.
Dresden. Hr. Gutsbeſ. Schwätſch a. Altenburg. Die Hrru. Kaufl. Bober
a. Amſterdam Gericke a. Lübeck, Rothe a. Berlin Rommel a. Leipzig.

Goldnen Löwen z Hr. Dr. Bennhardt a. Breslau. Hr. Partik. v. Tülmen a.
Griesheim. Hr. Kaufm. Renneberg a. München.

Stadt Hambüurg:? Hr. Kreisrichter Kindler a. Eisleben. Hr. Reg. Rath v.
Siemens a. Berlin. Hr. Poſt Inſp. Fritſch a. Merſeburg. Die Hrru. Kaufl.
Sturm a. Nordhauſen Heym a. Leipzig.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Zerhuſen a. Bremen. Hr. Lieut. Poſt a. Ber
lin. Hr. Fabrik. Schmidt a. Ebersdorf.

Magdeburger Bahnhof Hr. Rittergutsbeſ v. Winterfeld a. Pommern. Hr.
Major a. D. Wobrock a. Schwedt. Hr. Kaufm. Holzkampf a. Berlin. Hr.

Fabrik. Emmerich a. Poſen. Mad. Boſſard a. Petersburg.
Thüringer Bahnhof: Hr. Staatsrath Kotomin a. Petersburg. Hr. Ober

förſter v. Bülow a. We'ßewarthe. Die Hrrn. Kauft. Oenker u. Schmilinsky
a. Hamburg, Stein a. Berlin, Rietz a. Chemnitz

Meteorologiſche Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.11. Juni.

kuftdruck 329,03 Par. L. 330,09 Par. L. 330,06 Par. L. 329,73 Par. L.

Dunſtdruck 4,58 Par. e. 3,960 Par. e. 3,90 Par. e. 4,13 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 78 pCt. 53 pCt. 71 pCt. 67 pCt.

Luftwärme 12,6 G. Rm.! 15,4 G. Rm.! 11,8 G. Rm.! 13,3 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle.
7*, 8 V. Morg. 112/, U. Vorm. 2Abg. nach L 3 j Naohm, 71 V. Kvas:AnK. Von I C 62 82/, U. Morg. 122, U. Mitt., 4,,

6 V. Nachm. 75, 11 U. Abds.
Personengeld: I. Kl. 27 II. K. 18 III. Kl. 11 99.

627,, 82 W. Mrg-, 1227, U. Mitt., 6*, V. Nehmt
Abg. nach 9 b 727,* U. (übern. in Cöthen), 11, U. Abds.Ank. von ag 6 urg 7* V. (ist in Cöthen übern.), 89, V. Morg.,

112, U. Vrm., 2, U. Nehm., 79, U. Abds.
Die wit bezeichneten Zäge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten

bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

I. 24 99, II. 14 16 III. 29
v e i 627, V. Morg. 4), D. Nachm.AnkK. von r I D. Movg. 2 U. Nachm. 7, U. Abäds.

Die mit bezeichneten Züge weehseln in Cöthen die Wagen nicht.

6 9 3 19 2 21 6Abg nan d ſ t Mret, 2 Nehm., 7 W. Abds.An von II III 67)1 G. Mrg., 112 V. Vrm., 4t), U. Nehm., 7 U. Abds.

I. 3426 II. 24 III. 120 In Tage hin u. zurück II. 3 26
l. 24 12

49,, 9* V. Morg. 29, V. Nachm. 79,* U. Abds.
Abg. nach Li übern. in Erfart).AnK. von SChac 1 6712 Morg. (ist in Weimar übern. 112,* U. Vrm.,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.
I. 5425 II. 39 217 In T Tage hin u. zürüek II. 64826
III. 5 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin und Herfahrt der einfache PFahrpreis bezahlt.
An Sonn- und Pesttagen befördert ein um 12 Uhr von Halle abgehender Güter-
Extrazug auch Personen nach den Stationen bis Sulza. Die Rückkehr nach

Halle erfolgt gegen 10 Uhr Abends.
42 9* U. Morg. 7 U. Abds. (übern. in Erfart)Abg. nach 0 6712 U. Morg. (ist in Weimar übern. 112* U. Vorm.A. vo a88e (ist in Kisenach übern. 4 V. Nachm.

I. 8 25 I. 6 3 24 6427, U. Morg. 7 U. Abds. übern.
Kf t M in Erfart).An 67712 U. Morg. (ist in Weimar übern.n ran III a. 0 112 U. Vorm. (öst in Eisenach

übern. 4 U. Nachm.
Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung.

G lGGGOOIS S SSsss6CGS6G s Gss. G.Bekanntmachungen.
Obſt Verpachtung in Mücheln. Die Verſteigerung der nachgel. Bibliothekdesk. k. öſterr.

Sonntag den 20. Juni Nachmittags 5 Uhr
ſollen die hieſigen bedeutenden Obſtnutzungen
an Süß- und Sauer-Kirſchen, Hartobſt und

Feldmarſchalllieut. v. Palombims u. m. A.,
Pflaumen, in 6 Parzellen, mit der Hälfte An deren Anfang auf den 14. Juni d. J. feſtgeſetzt war, wird erſt den
zahlung, ohne Auswahl der Licitanten, im hie- 21. d. M. beginnen.
ſigen Schützenhauſe meiſtbietend verpachtet
werden.

Mücheln, den 11. Juni 1852.
Der Magiſtrat.

Gras Verpachtung.
Auf den Dienstag als den 15. Juni C.

Nachmittags 3 Uhr ſoll die diesjährige Heu
und Grummetnutzung der Gemeindewieſe all

Der Katalog, der eine Fülle von Hauptwerken aus allen Wiſſen
ſchaften, namentlich von Pracht u. Kupferwerken, dann eine werth
volle Sammlung älterer und neuerer Kupferſtiche u. Lithographieentheilweis unter Glas u. Nahmen, zum Kauf bietet, iſt t grahte
zeichneten, ſo wie in allen hieſigen Buchhandlungen zu haben.

V. F. Lippert, Auctions-Commiſſar,
Alter Markt Nr. A95.

hier, circa 8*7, Morgen haltend, meiſtbietend
an Ort und Stelle, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verpach-
tet werden.

Schlettau, den 13. Juni 1852.
Hoffmann Richter.

Zur gefälligen Beachtung.
ine große Partie Sommer-Buckskin à 16 3 li iquéà 17 erhielt zu bekannt billigen und feſten Pre(ſen engliſche Plan eweſten

G. Roihkugel, Leipziger Straße Nr. 305.
8000 Thlr. auf ländlichethek weiſt nach e

Juſtizrath Quinque.
empfiehlt
Friſches Selter Waſſer u Waare bteter

Julius Kramm. empfangen und empfehle das Stück
zu 9 I L in Schocken undFreiwilliger Verkauf einer

Reſtauration.
Eine ſehr frequente Reſtauration mit einem

circa 2 Morgen enthaltenden Gemüſe-, Gras
und Obſtgarten, Tanzſaal, Lauben und Kegel
bahn, in der Nähe einer volkreichen Stadt, iſt
ſofort für den Preis von 3500 wovon
1000 darauf ſtehen bleiben können, zu ver
kaufen. Nähere Auskunft darüber ertheilt der
damit beauftragte

Commiſſionär Pietzſch in Merſeburg.
I biNr. c ſind auszuleihen Domplatz

Ein weißer Jagdhund, b ibraun gefleckt, imir vergangene Mittwoch e o
thümer kann ihn binnen acht Tagen gegen Er
ſtattung der Futterkoſten, ec. zurückerhalten.

W. Hennicke,
Schneidermeiſter in Quetz bei Zörbig.

Friſchen Maitrauk, à Flaſche 77, Sonnen billiger.
Moſelwein, a Flaſche 6, 7 u. 10
empfiehlt Julius Kramm.

Meſſinger Citronen
erhielt neue Zufuhr Julius Kramm.

Es iſt am Freitag den 11. Juni von 11 bis
12 Uhr Mittag auf dem Wege von der faulen
Wieſe bis ans Geiſtthor ein großes ſchwarz-
ſeidenes Herren Halstuch verloren gegangen.
Der ehrliche Finder wird gebeten, es gegen eine
le Belohnung Geiſtſtraße Nr. 1265 abzu
geben.

Friſcher Kalf
Dienstag den 15. Junj bei Stengel.

Boltze.
Vorzüglich ſchöne Brab. Sardel

len, à W 7 empfiehlt Boltze.

Funk's Garten.
Montag den 14. Juni Abends 7 Uhr

Concert vom Halle'ſchen Orcheſter.
E. John,

Stadtmuſikdirector

eldſchlößchen.Sonntag J. d Wroge 4 Uhr an Tanz
kränzchen z Mittwoch Geſellſchaftstag und Tanz

kränzchen.
Montag Abends 7 Uhr nehmen die Uebun

s ereins wieder ihren Anfang.gen des Geſangver S Tolene



fo m eVon dieſem anerkannt wir
flecken, Miteſſer, braune und gelbe
gegend fortwährend Lager in

unter Garantie.
kſamſten Mittel gegen Finnen, Sommerſproſſen, Leber

aut hält allein für Halle und Um
großen Flacons à 1 und kleinen à 20

Herm. Sochöttler.
Von verſchiedenen Seiten dazu aufgefordert, werde ich am

Sonntag den 13. Juni Nachmittags 6 Uhr
im Actus- Saale des Pädagogiums

Das Heldenlied von euthen,
neueſte Dichtung von Scherenberg,

vortragen und verbinde mit dieſer Anzeige meine höflichſte Einladung.
Rhetor

Eintrittskarten à 10 M ſind im
4 Perſonen à 1 ſind nur im „Kronprinzen“ Nr. 12 zu haben.

Fonds und Geld Cours.

Julius Schramm aus Berlin.
„„Kronprinzen“ und an der Kaſſe, Familienbillets für

Serlin, den 11. Juni. z Preuß. Cour. S Preuß. Cour.
S Brief. Geld Gem. Brief. J Geld. Gem.onds Courſe. Toln Mindener iPreuß. Freiwillige Anleihe 5 102 101 do. Prioritäts Obligat. a l1103do. St.Anl. v. 1850 u. 1852 4/,103 102 do. do. U. m. 5 105

Staats Schuld Scheine 3 91 390 DüſſeldorferElberfelder 955 à 99
r.Sch. d. Seeh. à St. 50 125 S do. Prior. 4 96ur u. Neum. Schldverſch. 3 89 do. Prior. 5 SBerliner Stadt Obligat. 5 103 Magdeburg Halberſtädter S
do. do. 89 Magdeburg Wittenberge 4 63Kur u. Reumärkiſche s 98 98 do. Prioritäts 5 103Oſtpreußiſche 3 95 Niederſchlefiſch Märkiſche 3/, 98 97S Pommerſche i 98 do. PrioritatsHoſenſche do. Prioritäts 1022/, 102See 3 95, do. Prioritäts Sorie 102S Schlefiſche 3 97 do. IV. Serie 5 1103S do. t. B. v. St. gar. 3 do. SweigbahnWeſtpreußiſche Z. 94 Oberſchlefiſche Lit. A. 1655Kur u. Neumärkiſche 4 1100 do. Lt. B. Zu 136S Pommerſche 4 99 Prinz Wilh. (St. Vohw.)ſ Poſenſche 4 100 99 do. Prioritäts 5 SS Preußiſche 4 99 do. II. Soerie. l beS )Vheiniſche u. Weſtph.! 4 S Kheiniſche e 84S Sächfiſche 4 99 do. (Stamm) Priorit. 91S Schlefiſche. 4 100, 100, do. Prioritäts Oblig.

Schuldvrſchr. d. Eichsf. T. C. 4 do. v. Staat garantirte r
Preuß. BankAnth.Scheine 103 102 RuhrortCref. Kreis Gladb. 90 89do. peſen t sSot 7riedrichsd'or 13 13 Stargard Poſen i 3rber Goldmünzen à 5 11 11 Thüringer 87
Disconto u do. Prioritäts Oblig. 102Wilhelmsb. (Coſel-Oderb. 11348, à
Eiſenbahn Actien. do. Prioritäts- 135Aachen Düſſeldorfer 4 S Ausländiſche EiſenBergiſch Märkiſche 87 bahn Stamm Actien.d Prioritats Cöthen Vernburgerdo. do. II. Serie 5 102 Krakau Oberſchleſiſche 86Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 124 Kiel Altong 4 107da ort d lege Mecklenburger 445 45 àBerlin Hamburger Rordbahn (Friedr. Wilh.) 57goni t e Zarskoje Selo 57 àEm.Verün e Potebem Magdeb. 83 Ausl. Priorit. Actien.
do. Prioritäts Obligat. 4 99 Krakau Oberſchlefiſche
do. do. 5 102 [102 Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 101do. do. Lit. D. 5 101 Amſterdam Rotterdam 85Berlin Stettiner 1144 Sdo. Prioritäts Obligat.! 5 Kaſſen Vereins Bank Act. 4

Leipzig, den 11. Juni.

rſe Ange Staatspapiere. Angeim r beten. Geſucht. Actien exel. Zinſen boten. Geſucht
Pr. Frodor a 5 auf 100 S Leipz. Stadt Obligationen leinere a
And. ausl. et 5 Le 4&0 o r d u 1017,ringerem Ausmünzfuße au 4 Svon Duc. à 3 auf 1001 7 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 317, e v. 5001 94
Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von 100 u. 2 S ZuBresl. do. à 65 As auf 100 6 à 4 von 500 102aſfir do. do. à 65 As auf 100 6 von 190 u. SLelblepe 2 auf 1001 u Se e ars 5ich 10 u. 2 r. 100 ächſ. do. do. ee auf v e entaatspapiere. Oresd.Etſenb. P.Obl. à 3 oActien e Zinſen. harmnsiſche h Was
Königlich ſächſiſche Staats Papiere à önigl. pr. Steuer-Credit Ka 5n F. von 1000 u. 500 91 ine im 14 v. 1000 u. 500 e 29

eineW. do. von 500 o Kön. Pr. St.Schuldſcheine à 31/.

à 4 do. 200 pr. 1999 unL W 70 r 102 Kaiſ. Iſterreich. Met. pr. 150 fl.

a wuwweeoe eKönigl. ſachſ, Landrentenſriefe à 3i, Se e
et wo d Wo Xetien e ten B. pr. rm

d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich Leipz. BankActien à 2 pr. 100 189et e e v. 57 90 Lpz. Dresd Eiſenbahn Act. à 100
do. ſächſ. ſchleſ. 4 pr. 100 102 pr. 100 169Pr. Oble d. ehem. Chemn. Re Eiſenb. Köbau Zittan do. pr. 1001 26
Anl. à 10 100 BerlinAnhalt à 200 pr. 100 124Leipz. Stadt Obligationen à 3 im Magdeburg Leipz. do. pr. 100 251
14 von 1000 u. 500 e 96 Thüringiſche do. pr. 100 89

Einen rüſtigen, mit guten Zeugniſſen ver
ſehenen Feldhüter ſucht für das Rittergut
Gleſien bei Schkeuditz

der OekonomieJnſpector Scholber.

Marktberichte.
Halle, den 12. Juni.

Weizen 1 28 9 bis 2 12 6Roggen 2 22 6 3Serſte a 39Hafer 26 J 1 e 3Magdeburg, den 11. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen SerſteRoggen HaferKartoffelSpiritus die 14,400 e Tralles 29

Berlin den 11. Juni.
Weizen loco 53—58
Roggen loco 84pfd. 3 Loth mecklenburger 47

Sg3pfd. 28 Loth 47
vom Boden 82pfd. 46 83/84pfd. 46 pr.

82pfd. bz.
Juni 45 à 44i/, verk.

Juni Juli 44 à 43 verk.Juli Auguſt 42 à 42 verk.
Gerſte, große, 36—38

kleine, 35-- 36
Hafer loco 24——26

ſchwimmend 24——25
Erbſen 43—48
Rappsſaat Winterrapps 69 66 F.

Rüböl Se rpr. Jun 2 r., 9 bz. G.Junt Juli eJuli Auguſt 92 Br., 9 G.
Auguſt Sept. 99, Br., 9 G.
Sur, er n u 10 bz. 10 G.
ctbr. Nov. u. Br., 101 G.Leinöl loco 11 h

Lieferung 11
Mohnöl 14 15

10 10üdſeethran 1213
Spiritus loco ohne Faß 22 verk. u. Br.

mit Faß 22 à 22 verk., 22 Br., 21 G.

Juni do.Juni Juli do.Juli Aug. 22, à 21 verk., 22 Br., 21 G.
Aug. Sept. 20, Br., 20i, verk., 20 G.
Sept. Oct. 19 bz. u. Br., 19 G.

Breslau, d. 11. Juni. Weizen, weißer, 60—70
do. gelber 60--70 Roggen 61—69 Gerſte
49—57 Hafer 3134

Hamburg, d. 10. Juni. Weizen u. Roggen un
verändert und ohne Umſatz. Oel 1927,, 2077,, viel Geld.

London d. 9. Juni. Zufuhr mäßig. Weizen,
Springkorn unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. Juni Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 3 Zoll.
am 12. Juni Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. Juni am alten Pegel 4 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 10. Juni. F. Hohenſtein, Ziegel
ſteine, v. Genthin n. Stadtm.Magdeburg. Den
11. Juni. A. Kämmerer, Roggen u. Erbſen, v. Stet
tin n. Halle. C. Zimmermann, Holzkohlen, v. Zircke
n. Rothenburg. G. Boltze, Coaks, v. Stettin nach
desgl. G. Gerſchner, Roheiſen, v. Magdeburg n.
Tetſchen. F. Ackermann, Kreide, v. Berlin n. Halle.
T. Comt. K. S.Schifff., Brennholz, v. Spandau nach
Schönebeck.

Niederwärts: d. 11. Juni. F. Andreae, altes
Eiſen, v. Buckau n. Magdeburg F. Strauch, Por
zelanerde, v. Salzmünde n. Drieſen. W. Weber,
Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau. F. Kettner,
Brennholz v. Coswig n. Neuſt.Magdeburg.

Magdeburg den 11. Juni 1852.
Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

Magdeburg den 15. Juni. f. Brief Geld

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Preuß. freiwillige Anleihe eStaatsſchuldScheine 3 u aber
Verein Dampfſchifff.“Stamm2lctien 26 24

do. do. Prior. Aectien s 92 90
Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4 1250

do. do. PrioritätsActien A. 4 100 100
do. do. do. do. B.do. Halberſt. Stamm Actien4 1156 155do. do. e 100 100do. Wittenberg. do. rdo. do. Prior. Actien s

Amſterdam kurze Sicht. 143do. 2 Monat 142Hamburg kurze Sicht 152 1517
do. 2 Monat 151 151Frankfurt kurze Sicht

do. 2 Monat S 56 16Preuß. Friedrichsd'or uAusländiſch Gold à 5 Thlr. i 110
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